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Abonnement :

50 Bfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poft bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal , Erſcheint täglich ,
Sonn - und Feſttags ausgenommen .

Badiſche Volks⸗Zeitung .

iger
Inſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung . aenpe

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Rummern 5 Pfg .

Nr . 238 , 3 . Blatt .

Die ſo beltehten Grabſchilder ſchon
von Mk . 3 bis zu den feinſten llefert
in bekannter Güte die Porzellan⸗ und
Glasmalerei von 13209
Hermann Klein & Cie .

K 4 7 . K 4 . 7.
NB. Thürſchilder ſchon von Mk .

. 20 an Bierdeckel und Pfeifenköpfe
für Vereine mit allen nur denkbaren
Wappen und Chiffern .

Besangs- Luterricht
ertheilt 12714

Kan Frieddlerike Weyl .
Anmeldungen Donnerſtag u. Freitags

von —4 ube M 5, 11 , 3. St .

Thontöpfe
Einmach⸗Ständer
in allen Größen vorräthig , 11905

Heinrich Schwarz ,
am Verbindungscanal .

u 4¼ % rößere

aſtnggebek Beretg10 40
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 6578
Karl Seiler , Collecturgehilfe , A 2 4

70, %%00 MNi . auf I. Hypoteke, aufs
Land à 4½ % aultilalen, 12445

Näheres im Verlag .
5 7

Franz. U. eugl. Privatuntericht
ertheilt eine geprüfte Lehrerin eines
hieſigen Inſtituts . 12812

2 7, 9 1 Treppe hoch .

agichen Anterricht
ertheilt länder , pro Stunde
80 Pfg . Nüheres im Berlag. 13090

Höherer franz. Anterticht
( Stil , Converſatſon , Literatur ) .

Profeſſor Dr . Fischer ,
Mitglied der franzöſiſchen Univerſilät ,
beeldigter Ueberſetzer bei den Gerichten .

roßherzogliches Schloß ,
weſtl . Flügel . 11667

Herrenhemden
nach Maaß werden fein und billi
gearbeitet , 1210

L 1, 17 , 4. Stock ,
Getragene Schuße u. Stiefel

werden ge⸗ u. perkauft . Reparaturen
werden ſchnell und billigſt
9 Adel . Engſter Ww . 84 , 7.

Rohrſtühle
werden gut und billig geflochten .
5684

a geſ 11
2

An⸗ und Verkauf
von getragenen Schuben u . Stiefeln .

Frau Zimmermann
11588 J3 , 30 , 2 St ,S

Aiun, Aupfer und glei
kauft 6892

J . D . Otto Sohn , J 3 , 6 .

Maſchinenſtrickereien ſeder Art ,
ſowie Reparaturen werden

1100
und

billig ausgeführt beiLina Kullmann ,
D 1, 7/8 , Friſeurladen . 10519

Tüchtige Büglerin
mimmt Kunden . T 6, 3½ 2. St . 11994

Es werden Peltſedern gereinſgt
durch die Maſchine in und außer dem
Haus. G . Seufert , J 2, 20,
13089 „drei Kronen . “

Getragene Kleider
Nekauft Karl Kinzer , H 3, 21 .

Geſchlechtskranſheilen
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veraltete

72
5 in kurzer 15

55

8191T

Lndw . Knauber , Wundarzneldiener ,
5, 17. 7058

Tüchtige Kleidermächerin em⸗
Ifiehlt ſich in und 5 dem

1811785 1 2 . 17/18 .
Eiue tüchtige Meidermacherin

empfiehlt ſich in , Anfertigen von Co⸗
fürmen , Hauskleidern , ſowie Kinder⸗
tleidern in und dem Hauſe bei billigſter

erechnung. 1232
J4 , 12a , 3. Stock .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in
und außer dem

iſchlein
beſorgt.

1048 Gn . Fiſchlein L 4 17 .

Allerheiligen .ſe
Geleſeuſte und verbreitetſte Jeitang in Maunheim und Amgebung. Sonntag , 9. Oktober 1887 .

Möbelfabrikzs

empfiehlt großes Lager in :

eigener Fabrikation .

Einfache polirte und lackirte Möbel , Bettladen mit Roſt (

Bei kompletten Einrichtungen nach Auswürts fraunco Lieferung .

Geschälts - röffnung und Empfehlung.

gegenüber dem Theatereingang ein

ſriſche Waare zu möglichſt billigen Preiſen bedacht ſein .

Die Theater⸗Leihbibliothek

Erinnerung .

Partituren , Clavierauszüge , Orcheſter⸗ und Singſtimmen und

ranz - Cursus

rivatunterricht zu jeder gewünſchten Zeit . 12886

— — J

Filiale L 14 , 5a

67 Kalbfleiſch 50
77 72

b . Ab feüs 0

65 Polster - und Kastenmöbel 5
8 7 3 zun
Salon⸗ , Wohn⸗, Speiſe⸗ und Schlafzimmereinrichtungen

in großer Auswahl ſtets vorräthig . 9455i

und Matratzen , Sophas ꝛc. zu billigſten Preiſen . 5
Bettfedern , Roßhaare , Teppiche , Möbelſtoffe .

Die Verkaufslokalitäten befinden ſich nur
8

Sesedess e
Meiner werthen Nachbarſchaft und einem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung , daß ich

A3 Nr . 5

Milch- , Vietnalien und Spezerei - Geschäft ,
ſriſche

abe . Indem ich mich hiermit beſtens empfehle , werde ſtets für gute

7
Mit Hochachtung 12968

Wilhelm Kern , A 3, 5.

von H . Schreckenberger , 7 , 8
bringt ſich hierdurch den verehrl . Vereinen und Geſellſchaſten in empfehlende

Dieſelbe enthält Trauer⸗ Schau⸗ , Luſtſpiele und Schwäuke ,
Opern , Operetten und Singſpiele , beſtehend aus Buch und Rollen ,

ſtellt die billigſten Leihbedingungen .
Geöffnet ſeden Nachmittag von 2 bis 7 Uhr . 12227

beginnt Mitte Oktober .

Hatbataakesr
beliebe man baldigſt machen zu wollen .

J . Kühnle , 4 3, 7¹. .
Von heute an verkaufe ich in meiner 12916

Prima Rindfleiſch 56 Pfg . per Pfund
„ Hammelfleiſch 50 „ „ 65

77

J . B . Hoffmann .

1¹ dolbrAE Wennt
engt geder Fopk 5

deu Nnlellonuiq
eeeeeeeeeeee E

i Elauea Aube hagr ,
Zu haben in den Colonial - , Delicatesswaaren - und Droguen -

Geschäften , Apotheken ete . 5999

Engros - Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft , Herren

Bassermann & Herrschel in Mannheim .

Breunholz und Rohlen ,

u . ENMHRENDIPLONIE1¹

2 n en ze keiner 1 —. 90 bei ganzen Fuhren ,5 5 Rubrer Fettſchrot , gewaſchene Nußkohlen und Anthraeit⸗
kohlen in beſter Oualität und ſtets friſcher Zufuhr empfiehlt zu 5

2328 euerungsholz , gut ausgetrocknet à M. . 25 J per Zentner franko HausAu 0 Saee

Carl Bischoff . G 7. 8 .

. . . .
ͤ — — ̃ñññ — —
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6576

C. Ruf
Grossherzogl. Badischer Hof- Photograph

Mannheim , 2, 7.

Fröhner ,
Meinheim .

Atelier für künſtliche Jähne u. Gebiſſe.
Zahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmassen ,
Sprechstunden zu jeder Tageszeit . 864⁵

Geſchäfts⸗Cröffnung und Empfehlung.
Einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An⸗

1 daß ich unter heutigem dahier , 9962

ustitütstrasse E 35a (Mufkſchule Hinterhaus)
mich als Tapezier niedergelaſſen habe .

Ich empfehle mich in Anfertigung von Polſtermöbeln von der einfachſten
bis complieirteſten Art , in Decoration , im Tapezieren , ſowie in allen in
mein Fach einſchlagenden Arbeiten .

Gute , ſolide und reelle Bedienung zuſichernb , bittet um geneigten Zuſpruch
Hochachtungsvollſt

Anton Hellstern , Cüptzier, Weinheim .

Die UHusikalien - und Instrumentenhandlung
von Herm . Häberle ,

—

Weinheim a . B .
empfiehlt Klavier , Orgel , Zither , Mufik , Muſikalien für Streich⸗ und
Blasmuſik , Kirchenmuſtkaljen , Geſänge aller Ark, — laſſiſch und für den Salon
mit beſonderer Berücgſichtigung für den Unterrichtsſtoff . — Schulen .

Ferner Flügel , Pianinos, Harmonium . Sämmtliche Streich⸗
und Blasinſtrumente , Quittaren , Zithern , Tylophon , Sämmt⸗
liche Signal und Schlaginſtrumente für FJeuerwehr , Turn⸗ und
Kriegervereine . Sämmtliche Beſtandtheile , ſowie Salten , Stimmpfeifen
und Schlüſſel , Notenpulte u. ſ. w. 9787

Geſchäftseröffnung & Empfehlung .
Unterzeichnete macht hiermit die ergebenſte Mittheilung , daß ſie bei Frau

Sattler Ebert ( an der Weſchnitz eine
Feimbacͤhkerei

errichtel ar Auch iſt zu haben täglich gutes Mannheimer Korubrod ,
Es bittet um geneigten Zuſpruch . 12795

tungsvoll

Frau A . Leidner Wtw . , Weinheim .

Das Geschäfts - und Commissions - Buread

C . F . Schàfer , Weinheim, Oberngaſſe
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Eingaben , Bittgeſuchen und Klagen jeder
Art . Beitreibung von Förderungen im ganzen deutſchen Reiche gerichtlich
und außergerichtlich , zur Vermittlung von Käufen . kurz zu Auſträgen jeder
ſoliden Art unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung . 7078

Für Müller und Bierbrauer .
Bringe hiermit meine Weberei in empfehlende Erinnerung , ſowie auch

mein Lager in Trubfäcken leigenes Fabrikat ) und empfehle mich im Anfertigen
von Schöpfwerk⸗ und Aufzug⸗Gurten bei prompter , ſolider Arbeit und
billiger Bedienung . Hochachtungsvollſt

Gg . M . Ullmer ,
11139 Großſachſen bei Weinheim a . 8.

PTCTTTTTCTCTTTTTTTT —TV —bV — — — — ————

Luftkurort Sulzbacher Hof.
Oeconomiegut , Gastwirthschaft und Forellenzucht - Anstalk .

Stunde von Weinbeim . / Stunde von Hems bach .
Prachtvolle Parthie von Weinheim durch das weltberühmte Birkenauer Thg

über den Hirſchkopf nach dem Sulzbacher Hof . — Anmeldungen von Vereinen
oder Familien , namentlich zur Tafel, im gegenſeitigen Intereſſe .

Forellen nach auswürts nach Aebereinkunft.
Eigene Forellenfischerei .

Möblirte Zimmer mit Pension .
Nähere Auskunft ertheilt gerne Der Beſitzer :

6381 Emil Betz .



Renner
L 4 , 12 .

Tapeter⸗
und

——

Größte Auswahl von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Artikeln .

Eine größere Parthie Ta⸗
beten werden zu bedeutend
redueirten Preiſen abge⸗
geben . 892

Sammelwagen nach
Saarbrücken und Metz

ladet regelmäßig

jeden Samſtag
Rudolph Dreyer ,

Speditions⸗Geſchäft
Maunheim Iudwigshafen a/ Rh.

J4 . 7 Jilzhüte . 7
für Herren , Damen und Kinder

werden gewaſchen , nach allen modernen

Farben gefärbt und der neueſten Fagon

umgeändert. 11800

Georg Wickenhöſer .
Hutmacher , J 4, 7.

Marie Krauss , H 4 , 23 ,
Maſchinenſtrickerei ,

empfiehlt ſich im neu anſtricken von

Strümpfen , Kinderjäckchen , Unterjäckchen ,
Herrenweſten ꝛc. bei prompter Bedie⸗

nung und billigen Preiſen . 12593

Umzüge
aller Art mit oder ohne Pferde ſowie
Möbelverpackung werden zu jeder Zeit
nach billigſter Berechnung unter Ga⸗
rautie angenommen . 11940

F . Holzer , O 4 , 8/9 .

Wohnung & Geſchäft
von Moriz Schlepager Firma
J . V. Levi O 2. 23. 10929

Kupfer⸗,Eiſen⸗ & Pferdegeſchirt
wird billigſt verzinnt . 6891

J . D. J 3, 6,

Wiäſche wird zum Waſchen
Bügeln angenommen .

und
11843

T 5 , 4 .

riſiren ochzeiten

500
Gcel chaſten enftehlt ſich

eſtens

Carl Steinbrunn .
G 2 , 16 Damen Friſeur 6 2 , 16

nen dem ſchwazen Lamm 9628

Hüfer⸗Vertilgung.
Sitherer Erfolg .

Näheres Q 5, 9 , 3. Stock .

Im

11326

Kr
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 6597

L. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und

Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
6596 D. Herzmann , E 2 , 12 .

Brillen kauft man gut und billig
6593 E 2, 12 , L. Herzmann .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

grün , 6599

gehen ſie nur zu L. Herzmann hin .
E 2, 12 .

Ronlenur⸗Lager.

12750

9 . Oitober .General⸗Anzeiger .

telier

MANNHEIN

Kunststrasse N 4 , II .

12938

Unterzeichneter empflehlt sich zur Anfer -

tigung von 12422

und Grab - Einfassungen .
Solide Ausführung bei billigster Berechnung .

Ehrenfried Meyer ,
Bildhauer .

Großes Lager fertiger Grabmonumente in den beſten

Saundſteinen , ſowie Granit⸗Syenit und Marmor .

2 12443Billige Preiſe .

1, 14 . C. Korwan . C1 , 14 .

Reparatureu alter Grabſteine jeder Art werden billig und prompt ausgeführt

1288282 — 80 — — — 222

Carl Achilles ,
M 2 , 4 .

Einrichtung von

Dauswasserleitungen .
0 Specialität seit 15 Jahren .

Waſſerleitung .
Bei der bevorſtehenden Einführung der ſtäptiſchen Waſſer⸗

leitung empfehle ich mich den verehrlichen Hausbeſitzern zum Legen der

Röhren und Lieferung der zur Waſſerleitung nöthigen Artikel , als

Ventile , Sctean Glosets , Bade⸗Einrichtungen de. und ſichere

prompte Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen zu.

. Bouquet
Pumpen und Waſſerleitungsgeſchäft

L. Kausch, Manneim
Comptoir & Lager Neckarvorland Lelephon No. 205

verbunden mit der

Parguett⸗Fabrik, Dampfſäge⸗ und Holzhandlung
Carl Kauſch , Waenzenen bei Saarbrücken

90
ehltauf hieſigem Lager:

Prima Bichen , Kie ern , Rochbuchen , Weissbuchen ,

Eschen , Erlen , Ahorn ete .

Eichen - & Buchen - Parquettriemen
für auf Blindböden oder in Asphalt bis zu den feinſten eingelegten Tafel⸗

böden können bezogen oder auch fertig verlegt werden . 12466

J . Ph . Zeyher ,
Holz⸗ und Kohlenhandlung , 2 6, 2

empfiehlt

prima ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot ,
prima Nußkohlen , nachgeſiebte Antraeitkohlen ,

Saargruben und Stückkohlen , Ruhr⸗ und Saarcoaes ,

Buchen⸗ und Tannen⸗Holzkohlen , Buchen⸗ und Tannen⸗

Scheitholz ſterweiſe und zerkleinert zentnerweiſe . 10239

Leere Flaſchen kauft 6747

V. Herzmann , E 2 , 12 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
paſſend . 6598 E 2,

1

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
ö von M. . 50 an . 6595

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Cylinder⸗Hüte
6594

L. Herzmann , E 2, 12 .

100 Strohſäcke bei 6592
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Blau leinene Anzüge kauft man
am billigſten bei 7062

L. Herzmann , E 2, 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 8087

L. Herzmann , E 2, 12.

Alle Sorten engl . Dederhoſen
„euft man billigſt bei 8088

L. Herzmann , E 2, 12.

1500 Kappen und Hüte zu
allen Preiſen bei 12698

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken ,
100 Mäntel ,
100 Paar Handſchuhe . 97091

L. Herzmann , E 2, 2 . 1

kauft

Alle Sorten

Ruhrkohlen , Brennholz, Bündelholz, Braunkohlen⸗

Sticketts Marke ſomit Bord, Rahmen, Latten,
Bohnenſtangen elc .

empfiehlt in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen . 8902

K 2, 1214 . Friedr . Grohe . K 2, 1214 .

Prima ſtückreiches Auhrer Feklſchrot
Prima reingesiebte Nusskohlen

Anthracitkohlen
direct aus dem Schiff empfehlen 10470

ebrüder Bender ,
Eisfabrik & Kohlenhandlung ,

Z 3, 19 Jungbuſch ( früher Mohr & Co . )

Sfferten in guten gewaſch . Langenbrahm -
Nusskohlen ITu . geſiebien Ia . Gas - Nusskoks

erbeten , unter R . E . Nr . 13036 an den Verlag

dieſer Zeitung . 18088

Telephon No . 224 .

5
57

* M .

o 2 E. Schröder U 2,

Heidelberger Ofenfabrik
lean Heinstein .

Alleiniger Verkauf der Ofenfabrikate
non Chr . Seidel & Sohn , Dresden .

ꝙhertreter : L . Frahm .

13009

Parfümerie⸗Handlung .
Grosses Lager in

feinen Toiletten - Seifen , Familien - Seifen
in Ia . Qualität und billigſten Preiſen .

Alle eingeführten

Inglische & franzosische Parfumerien
unter Garantie und denſelben Preiſen , wie in Varfümerie⸗

Handlungen anderer Städte . 120681

FToiletten - Gegenſtände
aller Art und großer Auswabl .

D 2, 14 gegenüber dem Deutſchen Hof D 2, 14

SALON
nzum Haarschneiden , Frisire

und Rasiren .

Feine aufmerlſame Bedie
Abonnement billlgst .

( eelksche , franz, & koglsehe Pafunefd
72 Schwämme , Kämme , Bürften ꝛe.

Atelier für alle künſtliche n.
4 moderne Haarararbeiten .

Zöpfe
wwerden pon 1 M. an angefertien

8 135 Einige Damen
— — — wWoerden noch zum Frislren im Abonzems8

F . X. Werck , Hertu- & Damen⸗Friſent
1240¹

vis - - vis dem Cafè Mechler , D 4 , 6 .

Zur bevorſtehenden
12487

Allerheiligen
empfehle ich mich zur Neuvergoldung und ſchwarzmachen der Grabſchriften

auf den hieſigen und auswärtigen Friedhöfen , unter billigſter Berechnung .

Friedr . Korwan , Pergolder, D 4, 18.

Einladung zum Abonnement
auf die

„ Heidelberger Zeitung “
Zu dem mit dem 1. kommenden Monats beginnenden neuen Quartal laden

wir hiermit ergebenſt ein .
Die ſeitherige freifinnige und nationale Richtung des Blattes wirb auch

ferner eingehalten werden .
Alle wichtigen politiſchen Ereigniſſe theilen wir auf ' s ſchnellſte , die hervor⸗

ragenderen Begebenheiten wenn nöthig durch Extrablätter mit . Den Landes⸗
Kreis⸗ und beſonders auch den lokalen Verhältniſſen wird gebührende Berück⸗

ſichtigung zu Theil .
Die mit der Zeitung verbundenen

enthalten Erzählungen , Novellen ꝛc.
Die „ Heidelberger Zeitung eignet ſich als Hauptlokal - und Kreis⸗

verkündigungsblatt für den Kreis Heidelberg , und als Organ für die Be⸗

kanntmachungen der ſtädtiſchen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffentliche , eom⸗

mercielle und ſociale Leben ſich beziehenden Ankündigungen . — Die Inſertionz⸗
gebühr beträgt 15 Pfennig für die Iſpaltige Petitzeile und gewähren wir bel

größeren Auſfträgen namhaſten Rabatt .
Die für die Zeitun

„ Heidelberger Verkündiger “ aufgenommen , welcher in hieſiger Stadt als
„ Straßen⸗Anzeiger “ auf unſern zahlreichen Placatkafeln angeſchlagen wird ,

Der Preis der „Heidelberger Zeitung “, das verbreitetſte Blatt in

Gegend , beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausſchließlich der Poſtgeblühr

Heidelberg. 12685
Die Redaction u . Expedition .

Münchener Humoriſtiſche Blätter .
Erſcheinen wöchentlich mit 25 —30 feinen Illuſtrationen .

Geſunder Humor . — Gediegener Inbalt . — Elegante And⸗
—Reichhaltiskeit des Stoffes . — Vortreſfliche Jun⸗

ationen . — Kosmobolitiſches Witzblatt à la „ Münchener
Fliegende Blätter “ .

Die erſten Künſtler und Schriftſteller als Mitarbeiter .

Abonnement pro Quartal 1 Mk. 90 Pfg . ( inel . Poſtgebühr ) .

Die bisher erſchienenen Nummern ſind

beziehen und beträgt der Preis für den 1. Band ( Jahrg . 1885 ) nur Mk. . —

für die beiden Halbjahrsbände 1886 —87 je Mk . . 50 .

Auswärts werden durch jede Poſtexpedition und
Quartals⸗Abonnements zu 1 Mk. 90

entgegengenommen .

— — ——

Ane 14 Tage ein ſtarkes im gr . Lerfkon⸗
Saigtnar⸗Belträgeder — 50 dellchteſten8 henfſtefe eaheltenh , Ti aee
meit beſonderen Kunfibeilagen. Nur 50 Afennig jedes Heſt. Der begtanende
neue Jahrgang bringt u. A. die mit Spannung erwarteten mit 7000 Mark
gekröuten Prots⸗Novellen und einenneuen großen eulengeſhic den Nuen

„ Rero “ von Gruſt Eckſtein .
Zu beziehen durch alle Duchhandlungen und Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes .

In Mannheim durch

1 2, 45. Tobias Löffler ,
VBuchhandlung .

12850

12 45.

„ Heidelberger FJamilienblätter ,

beſtimmten Anzeigen werden außerdem gratis in den

auch in eleganten Einbänden zu

durch jeden Poſtboten
incl . ZuſtellgebühePfg . incl. Zuſt 4200

robeunmmern jeberzeit gratis und frauco durch den Verlgg .
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Auflösung von Nr . 146 .
Von H. Lehsten .

1) Ta4 —da , beliebig ; 2) f4, Lb2 , Dh2 , Ded - E.Richtig angegeben von Prof , A. G. in München , K. D. in Freiburg , N. H. inJawrorow und . . . g bler .

Auflösung von Nr . 147½ .
Selbstmat in 9 Zügen von E. Krieger .1) Tag —324 ; LhöcgA 2) 1g5 0d5- ＋; g6 —g5 ; 3) Sda — 15 - . ;Lga f5 4) Dds —hS＋ =;Uit5 —- h7 ; 5) Td5 —d7 ; g7 —gs ; 8) Dhs —g7 ; Lh7 - —g8s ; 7) b4 —b5 - ; LgS —e4 ;8) Td7 - a7 ; cαb5 ; 9) Dg7 —- b7 ; beliebig .

Auflösung von Nr . 148 .
Von A. Steif .

I ) a2 bs ; Lh5 —f3 ; 2) 42 — d4 - =; beliebig ; 3) Dd2 , Dbs⸗f . . . . . be . —as ; 2) Pb4—63- . z beliebig ; 3) Sf5 , Deg⸗b. I beliebig ; 2) Db4 —bS ete .
Richtig angegeben von Prof . A. O in München , K. D. in Freiburg , N. H. inJaworow und . . 83. g bier .

Auflfösung von Nr . 149 .
Von H. Nisle .

) Lfa - —he ; Ldgschs ; 2) Tba4 —ead ; beliebig ; 3) ea , Seg =
Lba . Les , Les - ＋; 2) gdl es . beliebig 3) Lbs —g74Bö » St2 : , Tol ; 2) Lh6 —g7 ; beliebig ; 3) Scs , Ses , Tdadz⸗beliebig ; 2) —04 - E ; K beliebig ; 3) Lh6 —g78⸗Bichtig angegeben von den Vorigen .

Auflösung von Nr . 150 .
Vom Anonymus in München .

1) Sa4 —bs6 ; Kba4 —aß ; 2) Des —ad4 - = ; Kabeb6 ; 8) Leß —dad =

—

33 „ Kbad —e5 ; 2) Le5 —dd4 - , ; beliebig ; 3) Dat⸗be ) ) ß Kbeliebig ; 2) Des —ad4 =
Lesdcde ; 2 Pes —a4f . ; Kba - —cß ; 3) Leb - dd - t
beliebig ; 2) Les - —dd ; beliebig ; 3) Des —4fRichtig angegeben von den Vorigen und M. H. hier .

Auflösung von Nr . 151 .
Von H. Nisle .

1) Sda —es ; beliebig ; 2) Sesdeg5 , Sd1 —c8 , Df7 —bizgRichtig angegeben von den Vorigen .

Auflösung von Nr . 152 .
Von E. Varain .

D) Taa—ab; KdbS—e, Kd5 —06 ; 2) DfIecf5- =; KebDf5, beliebi 8 ) Sb5 —da , Df5 —e6⸗a. ) . . ; beliebig ; 2) PDflceiu ; beliebig ; 3 Sbé , Desg :Um die von Herrn g hier , angegebene Nebenlösung 1) Df5 - = ; e5 ;2) Dgsé ! zu verhindern , möge man einen schw . B auf h postiren . Die AutorlösungWurde angegeben von Prof . A. O. in München , N. H. in Jaworow und K. D. inFreiburg .
Berichtigung . In Foriger Nummer vertauschte der Setzer die Matbedingungender beiden Probleme Nr . 188 und 184 . Ersteres ist also in zwei , letzteresin drei Zügen zu lösen .

Briefkasten .
G. L. in Freiburg iſBr . Vom ersten Quartal schickten wir Ihnen wWas wirdatten . Die Nr . 8 war leider nicht mehr aufzutreiben . Vielleicht können wir Ihnendieselbe gelegentlich nachliefern .
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Jacques Auguſte Champcey d' Hauterive , der noch keine Befehle vom Convenk
erhalten hatte , commandirte damals die ſeit drei Jahren in jenen Gewäſſern kreu⸗
zende Fregatte „Thetis . “ Einer großen Anzahl der auf den franzöſiſchen Antillen
lebenden Pflanzer war es gelungen , ihr täglich bedrohtes unbewegliches Vermögen
in bares Geld umzuwandeln . Sie hatten ſich mit dem Commandanten Champcey
dahin verſtändigt , daß eine Flottille leichter Transportſchiffe zur Aufnahme ihrer
Habe organiſirt werden ſollte , an deren Bord ſie dann unter dem Schutze der
Kanonen des franzöſiſchen Schiffes die Reiſe nach dem Mutterlande zurücklegen
wollten . In der Vorausſicht bevorſtehenden Unglückes hatte ich ſeit langer Zeit
Befehl und Vollmacht erhalten , die von mir adminiſtrirte Pflanzung um jeden
Preis zu verkaufen . In der Nacht vom 14 . November 1793 begab ich mich
heimlich ohne irgend eine Vegleitung in ein Boot, um die bereits von Feinden
beſetzte Inſel Sainte⸗Lucie zu verlaſſen . Den für die Pflanzung erhaltenen Kauf⸗
ſchilling führte ich in engliſchen Banknoten und Goldſtücken mit mir . Herrn von
Champcey , der die genaueſte Kenntniß der dortigeu Gewäſſer beſaß , war es ge⸗

lungen , die Wachſamkeit der engliſchen Kreuzer zunichte zu machen und ſich in
den faſt unbekannten und ſehr ſchwierigen Canal von Gros⸗FJlet zu flüchten . Er
hatte mich angewieſen noch in derſelben Nacht an Bord zu kommen; er wartete
nur mehr mein Eintreffen ab, um den Canal mit der von ihm escortirten Flot⸗
tille zu verlaſſen und nach Frankreich zu ſegeln . Ich hatte aber während meiner
Fahrt das Unglück in die Gewalt der Engländer zu gerathen . Sie ließen mir
die Wahl entweder auf der Stelle füſilirt zu werden oder ihnen das Geheimniß
der Einfahrt in den Canal von Gros⸗Ilet zu verrathen , wofür mir dann die

Million , die ich mit mir führte , ungeſchmälert bleiben ſollte . Ich war noch jung ,
hatte Freude am Leben und konnte der Verſuchung nicht widerſtehen ; eine halbe
Stunde ſpäter war die „ Thetis “ in Grund gebohrt , die Flottille genommen und
Herr von Champcey ſchwer verwundet . Ich aber war ſehr unglücklich und konnte
nicht mehr ſchlafen . So ging ein Jahr hin . Ich glaubte wahnſinnig werden zu
müſſen und beſchloß, an den Engländern für meine Gewiſſensbiſſe ſchwere Rache zu
nehmen . Ich ſchiffte mich nach Guadeloupe ein , änderte meinen Namen , kaufte
für den größten Theil des Geldes , in deſſen Beſitz ich durch den Verrath gelangt
war , eine bewaffnete Brigg , mit der ich auf eigene Fauſt Krieg gegen England
führte . In engliſchem und in meinem eigenen Blute habe ich fünfzehn Jahre
lang den Fleck ausgewaſchen , denn ich in einer ſchwachen Stunde in die Flagge
meines eigenen Landes gemacht habe . Obwohl nun aber mein jetziges Vermögen
größtentheils aus tapferen Kämpfen herrührt , ſo iſt und bleibt ſein Urſprung doch
der bereits erwähnte .

„ Als ich im vorgerückten Alter nach Frankreich zurückgekehrt war , erkundigte
ich mich nach der Lage der Familie Champcey d Hauterive und erfuhr , daß ſie
glütklich ſei und im Reichthum lebe . Ich ſchwieg daher nach wie vor . “

Corthetzung folgt . )
mit meinem Pferde ein kleines Unglück gehabt . Es hat ſich vor ſeinem eigenen

NRr. 41 .

Südweſtdeutſche

Schach - Seitung .
Kedigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

Adonnsmoentspreſs für Man Adressire:Deutsohland H. . —, fürfür Partien , Abonnements anOesterreloh 60 Kr. , für das Adolf Stern , Rannbslm , U3, Il,Ausland M. . 30 pro Onn 40 1 0 1 1Froblemsendg . , Lösungen ,Auartal frel unter sto . an E. Varaln , cand . med. ,Kreuzband , München, Blumenstr . 19,III

Problem Nr . 185 .
Von Georg Chocholous in Bodenbach .

Scſoare .

19

. . 2 2
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Weiss .
Mat in drei Zügen .

Nr . 186 .
Von Friedrich Dubbe in Rostock .

„

Nr . 187 .
Von Rud . ' hermet in Magdeburg .
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KMat in vier Zügen .

5 85
.

W

Mat in zwei Zügen .

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Aaunheimer Volksblatt . — Fadiſche Volkszeitung . )

Der Boman eines armen jungen Mannes .
Von Octave Fenuillet .

( Nachbruck verboten . )

( Fortſetzung . )
Ueber mir ertönte ein herzzerreißender Angſtſchrei : „Emil , Emil , um

Himmels willen ! “

Die von mir erfaßten Zweige bogen ſich ihrer ganzen Länge nach dem

Abgrunde zu , dann vernahm ich ein unheimliches Krachen , die Zweige ver⸗

mochten mein Gewicht nicht zu ertragen und ich ſtürzte mit meiner ganzen
Schwere in die Tiefe.

Der Boden des Grabens war ſchlammig und weich , welcher Umſtand die

Heftigkeit meines Falles gebrochen und mich am Leben erhalten haben mochte .
Ich fühlte mich jedoch verwundet ; ich war mit einem Arm gegen die gemauerte
Boͤſchung des Grabens angeprallt ; der Schmerz wurde an der verletzten Stelle ,
ſo heftig, daß er mir die Beſinnung raubte . Aus einer kurzen Ohnmacht wurde
ich durch das verzweiflungsvolle Schreien Margarethens erweckt .

„Emil , Emil, “ rief ſie ; „ erbarmen Sie ſich, reden Sie , antworten Sie mir ! “
Als ich mich vom Boden aufraffte , ſah ich ſie bleich , vom Mondlichte be⸗

ſchienen, mit bloßem Kopfe und aufgelöſtem Haar an der Fenſterbrüſtung ſtehen ,
deren Rand ihre Hände krampfhaft erfaßt hatten ; ihre Augen glühten und
ſtarrten in den Abgrund hinab .

„Fürchten Sie nichts, “ rief ich ihr zu . „ Es iſt mir kein Leid wider⸗
fahren . Faſſen Sie ſich nur eine Zeitlang in Geduld ; ich werde nach dem

Schloſſe eilen, von wo Ihnen die ſicherſte Hilfe werden kann . Sie können
ſicher ſein , daß ich über unſer Beiſammengeweſenſein ſchweigen und auf Ihre
ſo bedacht ſein werde , wie ich für die meinige geſorgt habe . “

Müßhſam kletterte ich aus dem Graben heraus und nur mit vieler An⸗
ſtrengung gelang es mir , in den Sattel meines Pferdes zu gelangen . Meinen
linken Arm, der ſchlaff am Leibe herabhing und ſehr ſchmerzte, hing ich in eine
aus meinem Schnupftuch verfertigte Schlinge . Der Mond ſchien hell genug ,
um mich den Weg mit Leichtigkeit finden zu laſſen , und nach Verlauf einer
Stunde war ich im Schloſſe . Dort ſagte man mir , daß Dr . Desmarets an⸗
weſend und eben im Salon ſei . Ich fand ihn dort in zahlreicher Geſellſchaft ;
alle Anweſenden ſchienen aufgeregt und ſehr beunruhigt zu ſein . „

„Doctor, “ ſagte ich beim Eintreten in möglichſt heiterem Tone , „ich habe

l . Janrgang .

Semelnes ,
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Partie Nr . 109 .
Spanische Eröffnung .

( Gespielt in der 19. Runde des Meisterturniers zu Frankfurt a. M. am 27 . Juli 1887 . )
Welss : J . Weiss . Schwarz : Harmonist .

) eg —ed 27 —e5 22 ) Le2 —a4 Tag8 —bs
Y Sgl - i Sbs — 06 23 ) Ddz —e3 ) Kgs - h75
8) El —- bß — a 24 ) 8f3 —- g5 Kh7 —- g8
40 Lbß —ag 8g8 —16 25 ) Sg5 —13 ) Kgs —- h7
5) dg —dg d7 —d6 ) 26 ) 701 —02 Lgy - h6
6 —eg Legs =d/ 27) Des — dg Kh7 —g7
7) Sbi —- d2 —g6 28 ) 8f8 —d2 h5 —h4

—5 8) 8ds —f1 —g7 29 ) 8g8 —11 17 —f5
9) hꝛ2 —h3 Dds —e7 30 ) f2 —f3100 St8 —h7

10 ) 81 —g3 —0 31 ) Sde —bs 17d8 —g8
11) Eel —es 866 — d80 ) 32 ) Sbs —aß c6,d5
12 ) La4 —2 Sds —e6 “ ) 88 ) g4d5 ge7 - est )
13 ) Ddli - d ? Tf8 — ds 34 ) Ladsdge Dece8
14 ) —0 8e6—1900 35 ) Lb6 —907 Tbs - a8
15 ) 7f1 —21 Ld7 —eg 36 ) Leypadg Lh6 —4
16 ) d8 —d4 816 —e8 37 ) Tea —e7, . Kgy - h6
17 ) da4— db Les —d7 88 ) Dds —03 87 —f6
18) —04 Ld7 085) 39 ) Sa5 —04 Des —d8
19) b2 —4 —060 40 ) Ldegeg Lfadce5
20 ) Les —b6 898 —e7 41 ) Sc4dgeh Aufgegeben
21 ) Tai —01 —h5

) Dieser Zug hat ein eingeengtes ue zu Folge , In Betracht käme ) . . LfS —e5 ;
6) —eg , b7 —bß ; 7) La4 —bg , d7 — dö5.

) Zu erwägen War 11) „ d6 — d5,
) Das Natürlichste war , mit 19 ) . 8f6 —eg , 18) .. f7 —15 anzubahnen .

Yerkwürdige Springermandver .
59 in einem Tempo geschehen können . Vorazusiehen war nun 18 )

0 Falls 19 ) 17—15j 90 ) edzaß , eö —e4 ; 21 ) Leg —d4 . — Der Textzug indess
ist ungünstig ; entweder sofort 19 ) . . . hy - hö oder 19 ) 58f8 — d7 kam in
Betracht .

) Zu beachten wWar 23 ) e4 —cf .
) Um die weisge Dame von der Deckung des Laufers bé abzutreiben , Es gab nichts

Besseres , Falls 93 ) „ h5 —h4 , geschähe zunächst 24 ) Lberce7 , Deſc7 ;
25 ) Sfadchd ; und falls 23 ) . . f7f5 ; 24 ) edef5 , gébefs ; 25 ) Sgaochß und
wenn nun f5 —f4 , 96) Shö5rf4 .

) Falls 25 ) döbos , Lg —- h6 ; 96 ) Lbérce7 , De Ce7 ; 27 ) fa —f4 , eboefd ; 28 ) Desfa ,
De7 —f7 nebst event . 29 ) . . . —16 und gewinnt .

40%) Es genügt dem Anziehenden , sich auf der Königsseite sicher zu stellen , da ihm

aut dem Damenflügel gewisser Vortheil nicht entgehen kann .
) Nieht besser War 33 ) . 807 —ag wegen 34 ) Lb6 —47 .

Partie Nr . 110 .
Damenbauer - Eröffnung .

( Gespielt in der 18. Runde des Meisterturniers zu Frankfurt a. M. am 30 . Juli 1887 . )

Weiss : Englisch . Schwarz : Schiffers .
1) da - dd —d5 18) Lea —ds 8g6 —b4

8 92—04 07 —06 14 ) Stgcha IIfsocha
8) 851 —08 8g8 —16 15 ) eg —e4 ) driDed )

9 Lel —g5 ILIS —e7 16 ) Ldseced Lhä4—f6E
5) e2 — — 0 17 ) Sc3 —e Dds —e7

60891 —13 ＋Ig —eg 18 ) Db5 —f3 Les - d
71) Hl —e9 Ibg d7 19 ) b2 —bf Tas —de
80 —0 e1 —e6 20 ) Led —e25 ) I46 —g5
9) Tal —el Sd7 —18 210 Tei —b1 17 —15

10 Ddi —3 818 —g69 ) 22 ) Se2 —g30 ) Ld7 —8
10 Ffi —d1 ) 9 b7 - hb 23 ) 8g3 —e2 e6 —e5

LöNKs Lerecse 240 ddsceb ) Doreses
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Schatten geſcheut und mich abgeworfen ; ich glaube , daß mein Arm verrenkt iſt⸗
Wollen Sie wohl ſo freundlich ſein und ein wenig nachſehen ? “

„Verrenkt ?“ ſagte Doctor Desmarets , nachdem er meine Schlinge beſeitigt

und den Arm unterſucht hatte ; „nein , lieber Freund , das iſt keine Verrenkung ,

wohl aber ein vollſtändiger Bruch . “
Madame Laroque ſtieß einen leiſen Angſtſchrei aus und näherte ſich mir .

„ Das iſt ein wahrer Unglücksabend ! “ rief ſie aus .

Ich ſtellte mich ganz erſtaunt an und verſetzte :
„ Was iſt denn ſonſt vorgefallen ?“
„ Du lieber Himmel , ich fürchte , daß meiner Tochter irgend ein Unfall

zugeſtoßen iſt . Sie hat das Schloß um drei Uhr Nachmittags zu Pferde ver⸗

laſſen , jetzt es acht Uhr und ſie iſt noch immer nicht zurück. “
„Fräulein Margarethe ? Ich bin ihr begegnet — “

„ So ? Wo ? Wann denn ? — Ach, entſchuldigen Sie , daß ich Sie inz

„ Prem Zuſtande ſo mit Fragen beſtürme , aus mir ſpricht aber der Egoismus
einer Mutter . “

„Ich bin ihr gegen fünf Uhr auf offener Straße begegnet. Wir ritten

in entgegengeſetzter Richtung aneinander vorüber und ſie ſagte mir , daß ſie ihren

Ausflug bis nach dem Elventhurme auszudehnen gedenke .

„ Nach dem Elventhurme ! — Sie wird ſich in den Wäldern verirrt haben
— Man muß ſogleich Nachforſchungen anſtellen — den Forſt durchſuchen laſſen ! “

Herr von Bevallan ließ ſofort mehrere Diener zu Pferde ſteigen und

ſtellte ſich an ihre Spitze . Ich ſtellte mich an , den Ritt mitmachen zu wollen ;
Madame Laroque und Doctor Desmarets verboten mir es aber auf ' s Entſchiedenſte ,
und ich ließ mich ohne viele Mühe überreden , mein Bett aufzuſuchen , da ich der

Ruhe dringend nöthig bedurfte . Doctor Desmarets legte einen Verband an

meinen Arm und begab ſich in den Wagen der Madame Laroque , die im Dorfe

Elven das Reſultat der Nachforſchungen abwarten wollte , welche von Bevallan

in den Umgebungen des Thurmes anſtellen ſollte .

Um zehn Uhr Nachts meldete mir Alain , daß Fräulein Margarethe auf⸗

gefunden worden ſei . Er erzählte mir die Geſchichte ihrer Gefangenſchaft mit

allen ihren Details , wobei diejenigen fehlten , die nur mir und dem jungen

Mädchen bekannt ſein konnten . Später kam der Doctor und dann auch Madame

Laroque ſelbſt ; ſie wollten nach meinem Befinden ſehen ; auch aus ihren Be⸗

richten konnte ich mit großer Befriedigung erſehen , daß Niemand auch nur eine

Ahnung von dem eigentlichen Sachverhalte hatte .

Aufregende Traumbilder , erzeugt durch das im Laufe des Tages Erlebte

und durch ein ziemlich heftiges Wundfieber , beſtürmten mich die Nacht hindurch

und ließen mich den gefährlichen Sprung von der Höhe des Thurmfenſters un⸗

zͤͤhlige Male wiederholen . In jedem Augenblick hatte ich die peinliche Empſin⸗

dugg eines Sturzes durch den leeren Raum , keuchend und ſchweißbedeckt fuhr ich

dann aus dem Schlaf empor . Der anbrechende Tag beſchwichtigte endlich meine

— —

Weiss : Englisch . Schwarz : Schifferz .

25 ) Se2 —g38 g7 —6 30 ) Leg - dgs h6 —- h5

26 ) 8g3 —11 De5 —e2 31 ) h2 —h4 ) Lbö —- d

27 ) Tdi ) ꝰd8 Lgödad8s 32) Dfa —- dis Lad4 c2 -
28 ) Dfg8 De2 —eß 33 ) KglDg Deß - dd -
29 ) Des —30 ) ULads —b6 34 ) K2 —f311 f5 —f40

Aufgegeben
) Die Partien dieser Eröffnung haben meist einen farblosen Anfang und es scheind

die Begabung eines Steinitz zu erfordern , um solch geschlossenes Spiel gleich
von Beginn aàn mit Leben zu erfüllen ,

9 Nicht sonderlich günstig wäre 11 ) ( —05 gewesen , da Schwarz noch h7 - h6 ; 12

Lgöbefß , Leyefs ; mit 13 ) „ es —eß den Durchbruch im Centrum mit Vox⸗

theil erzwingen konnte .
) Dies schwächt den - Bauern .
) Nicht gut wäre 15) . eB —eß gewesen wegen 16) e4 d5 , ebe4A ; 17) Sc3 —e2

worauf der Bdd nicht zu halten war .
) Besser 20 ) Le4 —b1 .
) In Betracht kam 22 ) Dfü —g8 , Worauf der Nachziehende in keinem Falle zum

Vorrücken des - Bauern gelangte .
55 Nach 24 ) Leadefö , Teg - —fs ginge der Laufer verloren ,
) Weiss hätte nach 29 ) Dessceh , Teszce5 ; 30 ) TbI -di nicht viel zu befahren gehabt .

Plausibler scheint 31 ) g2 —g8 oder 31 ) Df3 —g3 .
10) Ein Versehen . Indess ginge z. B. nach 32 ) Df3 —g3 , 975 0 38 ) Se2 cg8,

Lod —f6 der Bauer ha4 verloren und auch andere Züge , auer 1 8112 oder
d2 befreiten den Anziehenden nicht aus seiner bedrängten Lage.

150 Der kürzeste Pod der beste , Wenn 34 ) Kf2 —g8 kam Schwarz mit Pes - Adg in Vortheil .

12) Drohbt sowohl 35 ) Les —g4E , wie auch 35 ) Tes —e3 - — sto .

Bundschau .
Problemturnier des deutschen Schachbundes . , Die Preisrichter hatten

ihr Urtheil gesprochen , die Preise waren vom Frankfurter Comité mit uünbedenklicher
Raschheit verabfolgt worden , als R. Mangelsdorf in Leipzig , der vortrefflichste Pro -

blemrath , entdeckte , dass der mit dem ersten Preise gekrönte Vierzüger J . Bergers

nebenlösig sei . Die Frage lag etwas schwierig , da ſie vor mehreren Jahren ernannte
OCommission zur Abfassung von Bestimmungen über die Problemfurniere des deutschen

Schachbundes , der , wie ungern verehrten Lesern bekannt , Prof . J . Bergeß gleichfalls
angehört , mit der definitiven Feststellung besagter Bestimmungen noch nicht 2zu

Stande gekommen war ; eine streng gesetzliche Norm für derartige Fälle also nicht

existirte . Nichtsdestoweniger scheint für preisgekrönte Probleme , deren erste Grund .

bedingung doch wohl die absolute Richtiskeit ist , eine Carenzzeit s0 angemessen und

80 selbstverständlich , dass wir Herrn Prof , Berger zu dem Eutschlusse — wie ihn

unsere geschätzte Magdeburger Collegin angedeutet hat , — den bereits exhaltenen

Preis wieder zur Verfügung der Preisrichter zu stellen , um 8o eher beglückwünschen ,
als für den Gewinner und Nichtempfäanger der Amerikanischen Champion - Medaille
immerhin vielleicht die Versuchung nicht hätte ganz fern liegen können , das ihm in

Amerika zugefügte Uurecht bei dieserdelegenheit wieder einigermassen gutzumachen ,
Berlin . Wie wir der „ Täglichen Rundschau “ entnenmen , ist Herr B. Hülsen ,

auch unserer Zeitung seit deren Beginn ein werthgeschätzter Freund und Miterbeiter ,
vom 1. Oktober ab in die Redaction der „ Brüderschaft “ , deren Problemabtheilung
ihm unterstehen wird , eingetreten . Gewinnt derart unsre geschätzte Berliner Ool -

legin eine tüchtige , auch Journalistisch bewährte Kraft , so nicht mindet dsren neuer

Redacteur einen erweiterten Wirkungskreis , wozu wir beide Theile gollegialer Weise

bestens beglückwünschen .— Eine kleine Bemerkung möchten wir uns noch gestatten .

Nicht mit Unrecht bemängelte die „ Brüderschaft “ unlängst die , wenn auch nicht apostel -
gleich in allen Zungen , s0 doch Vorzugsweise in deufscher und französischer sich er -

ehende etwas überschwängliche Redeweise einer Wiener Schachzeitung . Insbeson -

ere in dem Briefkasten des Gold ' schen Organes erklingt ein 30 herzlich liebevoller

Ton , so etwa wie in Schiller ' s Hymnus ; „ Seid umschlüngen Millionen , diesen Kuss

der ganzen Welt ! “ solch ein Ton biedermännischster Brüderschaft , dass uns der

Gedanke kam , wie wäre es , Wenn die letztere den von der Veit ' schen Schachzeitung
bei Seite gelegten historischen Namen der „ Berliner “ unter Verzichtleistung auf den eige-
nen sehr wohlgemeinten wieder zur Auferstehung brächte ? Daau würden wir der Collegin ,

Mülssten wir auch auf ' s „Smollis “ verzichten , ein nicht minder heraliches „ Prosit “ zurufen .
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Aufregung. Schon um acht Uhr Morgens kam Fräulein Porhoet in mein Zim⸗

mer , inſtallirte ſich an meinem Bette und machte ſtrickend die Honneurs , ſo oft

Beſuche kamen, die ſich den ganzen Tag über einſtellten . Madame Laroque war

gleich nach meiner alter Freundin gekommen ; als ſie mir die Hand drückte , be⸗

merkte ich Thränen in ihren Augen . Sollte ihre Tochter ihr Alles erzählt haben ?

Fräulein von Porhoet hat mir mitgetheilt , daß der alte Herr Laroque ſeit

geſtern zu Bette liegt . Er hat einen leichten Schlaganfall gehabt . Heute ſpricht
er aber nicht mehr und ſein Zuſtand flößt Beſorgniſſe ein . Man hat daher be⸗

ſchoſſen, die Vermählung ſeiner Enkelin zu beſchleunigen und um Herrn Laubepin ,
den Notar der Familie , nach Paris geſchrieben : morgen wird er eintreffen , und

dann ſoll der Ehecontract in ſeiner Gegenwart unterzeichnet werden .

Ich bin heute einige Stunden lang außer dem Bette geweſen ; Doctor Des⸗

marets behauptet jedoch, es ſei ſehr albern , trotz des Fiebers an dem Schreibtiſch

zu hantieren .
XIV .

3. Oktober .

Es hat wahrhaftig den Anſchein , als wenn irgend eine böſe Macht ſich vor ⸗
genommen hätte , mein Gewiſſen und mein Herz den ſchwierigſten Prüfungen zu

unterziehen .

Herr Laubepin war heute Früh noch nicht angekommen und ſo wendete ſich

Madame Laroque an mich bezüglich einiger Auskünfte , deren ſie bedurfte , um die

vorläufigen Beſtimmungen des Ehecontractes feſtzuſtellen , der , wie ich bereits er⸗

wähnt habe , morgen unterzeichnet werden ſoll . Da ich noch für einige Tage das

Zimmer nicht verlaſſen darf , bat ich Madame Laroque , mir die im Beſitze ihres

Schwiegervaters befindlichen Documente und Actenſtücke zuzuſchicken, deren ich zur

Löſung gewiſſer Schwierigkeiten in unerläßlich nöthiger Weiſe bedurfte . Bald

wurden mir zwei bis drei Schiebfächer voll Schriften gebracht , die man heimlich
aus dem Cabinet des alten Mannes während ſeines Schlafes weggenommen hatte ;
im wachen Zuſtande hätte er es vielleicht nicht zugegeben, da er ſeine geheimen

Archive immer unter ſtrengem Verſchluſſe gehalten wiſſeu wollte . Gleich in dem

erſten Document , das mir in die Hand ftel , kam mein Familienname zu wieder⸗

holtenmalen vor ; meine Neugierde war lebhaft und in faſt unwiderſtehlicher Weiſe

angeregt . Ich gebe das Aetenſtück hier wörtlich wieder :

„ An meine Kinder ! “

Der Name , den ich Euch hinterlaſſe und den ich in Ehren gehalten habe,

iſt nicht der meine . Mein Vater hat Savage geheißen . Er war Aufſeher einer

beträchtlichen Pflanzung auf der damals franzöſiſchen Inſel Sainte⸗Lucie; die

Pflanzung gehörte einer reichen adeligen Familie aus der Dauphins , der Familte
Champeey d' Hauterive . Als mein Vater im Jahre 1793 ſtarb , war ich noch jang ;
das Verkrauen der Familie ging aber doch auf mich über . Gegen Ende

fen

unſeligen Jahres wurden die franzöſtſchen Antillen theils von den Engländern

genommen , theils ihnen von den inſurginm Pflanzern preisgegeben. Der
Marguz
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